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Zusammenfassung

Der Global Index of Vegetation-Plot Databases (GIVD) ist eine Metadatenbank von Vegetations -
datenbanken weltweit, die im Jahr 2010 von einem internationalen Leitungsgremium ins Leben gerufen
wurde und auf einem Server in Greifswald beheimatet ist. Ziel von GIVD ist es, einen besseren
Überblick über die zunehmende Zahl von Vegetationsdatenbanken zu geben und ihren Inhalt für über-
greifende vegetationsökologische Analysen zu erschließen. Im vorliegenden Beitrag analysieren wir,
welche Daten aus Mitteleuropa (incl. Benelux-Länder) in GIVD derzeit registriert sind. Am 20. März
2011 stammten 1,35 Millionen der insgesamt registrierten 2,45 Millionen Vegetationsaufnahmen aus den
12 betrachteten Ländern. Mit über 600.000 digital verfügbaren Vegetationsaufnahmen entsprechend
einer Dichte von 18 km–2 sind die Niederlande weltweit führend.

Abstract

The Global Index of Vegetation-Plot Databases (GIVD) is a metadatabase of vegetation databases
worldwide that was initiated by an international Steering Committee in 2010 and that is hosted on a
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Netherlands are globally leading in this respect.
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1. Einleitung
Vegetationsaufnahmen als zeitlich und räumlich explizite Angaben zum gemeinsamen

Vorkommen von Arten stellen die primäre Datenbasis der Vegetationskunde dar (EWALD

2005). Ihre Analyse führt zu einem besseren Systemverständnis und sie liefern wesentliche
Informationen für Naturschutz und Landschaftsplanung. Auf diesen Vegetationsaufnahmen
beruhende Klassifikationen sind unverzichtbare Voraussetzung für viele Ansätze in For-
schung und Praxis. Diese Klassifikationen werden nachvollziehbar und reproduzierbar,
wenn die Primärdaten in Form der Vegetationsaufnahmen öffentlich verfügbar sind. Der
Zugriff auf große elektronische Vegetationsdatenbanken ermöglicht es, lokale Untersuchun-
gen in einen größeren Zusammenhang zu stellen und damit letztlich ihre lokalen Eigenhei-
ten besser zu verstehen. Die Erstellung und Verwaltung von Vegetationsdatenbanken ist
daher eine unverzichtbare Voraussetzung für den Fortschritt innerhalb der Vegetationskun-
de (EWALD 2003, BEKKER et al. 2007, LE DUC et al. 2007, SCHAMINÉE et al. 2007). 

Obwohl in lokalen und regionalen Projekten bereits viele Millionen Vegetationsaufnah-
men erstellt wurden, war der Zugriff auf diese Bestände vor dem Aufkommen elektronischer
Datenbanken und digitaler Kommunikation stark eingeschränkt. Eine der ersten großen
Vegetationsdatenbanken ist die nationale Vegetationsdatenbank der Niederlande, die 1988
begonnen wurde (SCHAMINÉE et al. 2006). Zur Zeit enthält diese Vegetationsdatenbank rund
600.000 Aufnahmen. Das für die Eingabe von Daten entwickelte Computerprogramm
TURBOVEG (HENNEKENS & SCHAMINÉE 2001) und seine weite Verbreitung stimulierten
die Entwicklung regionaler und nationaler Vegetationsdatenbanken in vielen anderen Län-
dern. RODWELL (1995) gab den ersten großen Überblick über Vegetationsaufnahmen in
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Europa, allerdings ohne zu erfassen, wie viele davon digitalisiert waren, und kam zu dem
Ergebnis, dass weit über eine Million Aufnahmen allein in Europa vorhanden sind. Die erste
globale Recherche wurde von EWALD (2001) unternommen, der zu dem Ergebnis kam, dass
weltweit bereits über eine Million Aufnahmen digital vorliegen. SCHAMINÉE et al. (2009)
schätzten die Zahl der Aufnahmen in Europa auf 4,3 Millionen, davon mehr als 1,8 Millio-
nen in digitaler Form.

Die ursprüngliche Intention der meisten großen Vegetationsdatenbanken war die Vorbe-
reitung detaillierter regionaler oder nationaler Vegetationsklassifikationen (RODWELL 1991 ff.,
SCHAMINÉE et al. 1995 ff., VALACHOVIČ 1995 ff., BERG et al. 2001 f., CHYTRÝ 2007 ff., WILL-
NER & GRABHERR 2007). Oft wurden die Datenbanken auch dazu genutzt, um großräumige
Vegetationsmuster zu erfassen (WOHLGEMUTH et al. 1999, DUCKWORTH et al. 2000, VAN

KLEY & SCHAMINÉE 2003, LOSOSOVÁ et al. 2004). Die möglichen Anwendungen der Vegeta-
tionsdatenbanken gehen jedoch weit über traditionelle Ansätze der Vegetationskunde hinaus
und erstrecken sich auf Forschungs- wie auf Anwendungsfragen.

So wurden Vegetationsdaten bereits genutzt, um das Verhalten von Arten entlang von
ökologischen Gradienten (COUDUN & GÉGOUT 2005) und die Breite ökologischer Nischen
zu ermitteln (FRIDLEY et al. 2007) oder um die Verbreitung von Arten (COUDUN & GÉGOUT

2007), Pflanzengemeinschaften (BRZEZIECKI et al. 1993, MARAGE & GÉGOUT 2009) oder
ökologischen Bedingungen (HOLTLAND et al. 2010) zu modellieren. Vegetationsdatenbanken
können beim Studium von Arteigenschaften auf Landschafts- oder Habitatebene (BEKKER et
al. 1999, BAKER et al. 2004, MALHADO et al. 2009) ebenso helfen wie beim Testen spezifi-
scher Hypothesen über Artanpassungen an unterschiedliche Lebensbedingungen (OZINGA

et al. 2005, 2007, 2009, LOSOSOVÁ et al. 2006, LOSOSOVÁ & LÁNÍKOVÁ 2010). Zahlreiche
andere Ansätze profitieren von Vegetationsdatenbanken, etwa die Abschätzung regionaler
Artenpools (EWALD 2002), die Quantifizierung der Habitateignung für Metapopulationsun-
tersuchungen (MÜNZBERGOVÁ & HERBEN 2004) oder die Abschätzung der Umweltbedin-
gungen an Orten, an denen Messdaten fehlen (TICHÝ et al. 2010).

Die große Zahl historischer Vegetationsaufnahmen macht diese Datenbanken zu einer
aussichtsreichen Grundlage für die Analyse des regionalen oder globalen Wandels. Beispiele
für ihren Gebrauch im Rahmen von global change-Untersuchungen sind Analysen der
Reaktion von Arten auf Klimawandel (LENOIR et al. 2008) und Stickstoffimmissionen
(DUPRÉ et al. 2010, MASKELL et al. 2010), die Abschätzung der CO2-Akkumulation von
Habitaten und Landschaften (HALL et al. 2001) und die Quantifizierung des Grades
neophytischer Invasionen (BROWN & PEET 2003, CHYTRÝ et al. 2008a, 2008b, VILÀ et al.
2010, JANSEN et al. im Druck). Dauerbeobachtungsflächen geben detaillierte Auskunft über
die Entwicklung von Pflanzengemeinschaften in Bezug auf Landnutzung oder abiotische
Bedingungen einschließlich Klimawandel (BAKKER et al. 2002, SMITS et al. 2002).

Einige der derzeitigen Hindernisse auf dem Weg zur gemeinsamen Nutzung von Vegeta-
tionsdatenbanken sind technischer Natur (WISER et al. 2011). Obwohl sich die Methodik der
Vegetationsaufnahme weltweit in den letzten 100 Jahren nur wenig geändert hat, liegen die
Aufnahmen selbst vielfach in unterschiedlichen Datenformaten vor. Während technische
Hindernisse durch entsprechende Austauschstandards aus dem Wege geräumt werden kön-
nen, stehen einer breiten Verfügbarkeit der Daten allgemeinere Hindernisse entgegen.

Schon oft wurden Möglichkeiten diskutiert, wie die gemeinsame Nutzung von ökologi-
schen Daten gefördert werden kann. Viele Datenbanken werden von Personen oder Institu-
tionen verwaltet, die ein berechtigtes Interesse an ihrer Nutzung haben und nicht gewillt
sind, die Datenbanken einfach aus der Hand zu geben. Oft sind sie aber durchaus gewillt,
die Daten oder bestimmte Teile davon für andere Nutzer auf Anfrage zur Verfügung zu
 stellen. Als beste Möglichkeit, die Datenverfügbarkeit zu erhöhen, erscheint es daher, eine
zentrale Anlaufstelle anzubieten, über die vorhandene Datenbanken gefunden und die
Bedingungen zu ihrer Nutzung ermittelt werden können.

Im Folgenden stellen wir den Global Index of Vegetation-Plot Databases (GIVD) vor,
ein Online-Portal zur Registrierung und Abfrage von Metadaten über Vegetationsdatenban-
ken. GIVD wurde speziell dafür entwickelt, den Austausch von Informationen über Vegeta-
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tionsdaten zu vereinfachen. Während ein aktueller Artikel (DENGLER et al. 2011) das Design
und den derzeitigen Inhalt von GIVD weltweit beleuchtet, wollen wir uns hier auf die für
Mitteleuropa einschließlich der Benelux-Länder (Belgien, Deutschland, Liechtenstein,
Luxemburg, Niederlande, Österreich, Polen, Schweiz, Slowenien, Slowakei, Tschechische
Republik, Ungarn) gemeldeten Daten konzentrieren, um die Aufmerksamkeit der hiesigen
Wissenschaftler auf diese neue und interessante Informationsquelle zu lenken.

2. Entstehung und Konzept von GIVD

Auf der 9. Tagung der NetPhyD-Sektion Vegetationsdatenbanken im Februar 2010 in
Hamburg (EWALD et al. 2010a) wurde die Entwicklung eines Online-Portals beschlossen,
um die weltweit verteilten Vegetationsdatenbanken zu erfassen und Kontaktdaten für mögliche
Datenanfragen zu veröffentlichen. Derzeit bilden 16 Wissenschaftler, darunter die Autoren
dieses Artikels, das Lenkungsgremium (Steering Committee) dieser internationalen Initiative
mit dem Namen Global Index of Vegetation-Plot Databases (GIVD) (http://www.givd.info).
GIVD wird am Institut für Botanik und Landschaftsökologie der Universität Greifswald
betrieben und wird unterstützt von der Sektion Vegetationsdatenbanken innerhalb von
NetPhyD (http://netphyd.floraweb.de/?q=node/42), dem European Vegetation Survey (EVS;
http://www.evsitalia.eu/default.asp) und der EcoInformatics Working Group (http://www.
bio.unc.edu/faculty/peet/vegdata/) der International Association for Vegetation Science
(IAVS). Auf den GIVD-Internetseiten lassen sich die Datenbanken über eine Volltextsuche
filtern, alle übermittelten Meta-Daten abrufen und einige Statistiken einsehen.

Die Definition einer Vegetationsdatenbank im Sinne von GIVD kombiniert die Eindeu-
tigkeit der Datensätze in Raum und Zeit, die Vollständigkeit der Arterfassung und die Art
der Datenhaltung: „Eine elektronische Datenbank, die Informationen zum gemeinsamen
Artvorkommen aller Gefäßpflanzen, Moose, Flechten und makroskopischen Algen (oder
einer definierten Untermenge davon) zu einer gegebenen Zeit an einem bestimmten Ort mit
definierter Flächengröße, enthält“ (Übersetzung der offiziellen englischen Fassung durch die
Autoren). Während verschiedenste Angaben zum Auftreten der Arten zulässig sind (z. B.
Präsenz, Deckung, Individuenzahl, Biomasse oder Stammdurchmesser von Bäumen), ist es
wesentlich, dass die Erfassung mit dem Ziel einer vollständigen Auflistung aller in der Auf-
nahmefläche zur gegebenen Zeit sichtbaren Pflanzen der definierten taxonomischen Grup-
pe(n) war. Um sicher zu stellen, dass nicht aufgeführte Arten tatsächlich als Nicht-Vorkom-
men zu werten sind und um GIVD-Datenbanken von floristischen Datenbanken abzugren-
zen, wurde eine maximale Plotgröße von 1 ha (10.000 m2) festgelegt. Dagegen gibt es keine
Mindestaufnahmezahl und sowohl institutionelle als auch private Datenbanken sind will-
kommen. Es wird jedoch erwartet, dass die Besitzer grundsätzlich bereit sind, Daten auf
Anfrage zur Verfügung zu stellen, ggf. mit Bedingungen (z. B. zeitliche Fristen, begrenzte
räumliche Auflösung oder angemessene Würdigung der Urheber).

Auf den GIVD-Internetseiten können registrierte Besucher Metadaten zu ihren Daten-
banken eintragen und jederzeit verändern. Jede Datenbank erhält einen eindeutigen Identifi-
zierungscode, der aus dem Kontinent, dem ISO-Länderkürzel und einer fortlaufende Num-
mer besteht (z. B. EU-DE-001). Dies erleichtert das Zitieren von Datenbanken und könnte
sich zu einem den permanenten Akronymen der Herbarien des weltweiten Index Herbario-
rum (THIERS 2010) vergleichbaren Mittel entwickeln. Für die Registrierung einer Datenbank
müssen angegeben werden: Kontaktadresse, allgemeine Beschreibung der Datenbank und
ihrer inhaltlichen Abgrenzung, Anfang und Ende des Erfassungszeitraums, Flächengrößen
und geographische Herkunft der Aufnahmen. Die meisten Datenbankmanager machten
darüber hinaus Angaben zu weiteren, nicht obligatorischen Feldern (siehe http://www.
givd.info). Alle derzeit registrierten Datenbanken werden zudem ausführlich in Form eines
Short oder Long Database Reports in einem Sonderband von Biodiversity & Ecology
(DENGLER et al. im Druck) vorgestellt.
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3. Mitteleuropäische Datenbanken in GIVD
3.1. Existierende Vegetationsdaten und ihre Abdeckung durch GIVD

Am 20. März 2011 waren weltweit 132 Vegetationsdatenbanken mit 2.445.514 Aufnah-
men in GIVD registriert. Davon stammten 84 mit insgesamt 1.631.049 Aufnahmen aus
Europa und von diesen wiederum 55 Datenbanken mit 1.358.547 Aufnahmen aus Mittel -
europa (einschließlich der Benelux-Länder). Details zu diesen Datenbanken sind in Tabelle 1
(am Ende) zusammengestellt. Die genannte Zahl für Europa ist ähnlich hoch wie die von
SCHAMINÉE et al. (2009) für den Kontinent geschätzten Zahl von 1.852.000 und liegt deutlich
über der Zahl von Vegetationsaufnahmen, die in „zentralen Datenbanken“ der Länder oder
Bundesländer (1.451.000) gespeichert sind. 

3.2. Geographische Verteilung in Mitteleuropa

Zentrale nationale Datenbanken gibt es in Österreich (EU-AT-001), der Tschechischen
Republik (EU-CZ-001; CHYTRÝ & RAFAJOVÁ 2003), den Niederlanden (EU-DE-001; SCHA-
MINÉE et al. 2006), der Slowakei (EU-SK-001; ŠIBÍKOVÁ et al. 2009) und Slowenien (EU- 
SI-001, ŠILC 2006). In Deutschland existiert mit VegetWeb zwar eine „nationale“ Vegetati-
onsdatenbank (EU-DE-013; EWALD et al. 2006) am Bundesamt für Naturschutz, in der seit
2005 auch alle in Tuexenia gedruckten Vegetationsaufnahmen zugänglich sind (EWALD et al.
2010b), sie ist mit 26.692 Vegetationsaufnahmen derzeit jedoch nur die drittgrößte Daten-
bank in Deutschland. Luxemburg ist das einzige mitteleuropäische Land ohne Aufnahmen
in den registrierten Datenbanken, obwohl auch dort eine Datenbank mit 18.000 Aufnahmen
existiert (SCHAMINÉE et al. 2009). 
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Abb. 1: Anzahl und Dichte der registrierten Vegetationsaufnahmen pro km2 in den mitteleuropäischen
Ländern, einschließlich der Benelux-Länder (Daten aus GIVD vom 20. März 2011).
Fig. 1: Number of registered vegetation plots per square kilometre within the central European coun-
tries, including the Benelux countries (based on GIVD as of 20 March 2011).
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Die Hälfte der 55 mitteleuropäischen Datenbanken stammt aus Deutschland (27), gefolgt
von der Schweiz (8) und Ungarn (3). Bezüglich der Zahl der enthaltenen Vegetationsaufnah-
men (ohne Korrektur für mögliche Überlappungen zwischen den Datenbanken) führen
jedoch die Niederlande (610.902), gefolgt von Deutschland (178.706) und der Tschechischen
Republik (143.311). Im Verhältnis zur Landesfläche variiert die Zahl der Aufnahmen in Mit-
teleuropa sehr stark (Abb. 1). In den Niederlanden liegt sie mit 18,3 Aufnahmen pro km² am
höchsten, mit großem Abstand gefolgt von der Tschechischen Republik (1,7), der Schweiz
(1,5), Slowenien (1,1) und Belgien (0,9). Deutschland liegt mit 0,5 Aufnahmen pro km² noch
hinter Slowenien und Liechtenstein auf Platz 8.

3.3. Charakteristik der registrierten Datenbanken

Die Größe der Datenbanken reichte von 23 Aufnahmen (EU-DE-015, Monitoring-
flächen aus Niedersachsen) bis zu ca. 600.000 Aufnahmen in der nationalen Datenbank der
Niederlande (EU-NL-001; SCHAMINÉE et al. 2006) (Abb. 2). Für die Datenbanken, für die
eine Einschätzung über die Zahl der prinzipiell verfügbaren Daten im Bereich der jeweiligen
DB existiert (n = 31), ergab sich eine mittlere Vollständigkeit von 53 %, d.h. erst jede zweite
bekannte Aufnahme wurde bisher elektronisch erfasst.

Abgefragt wurde auch der Status der Datenbanken. Eine ist in Planung, vier im Entste-
hen begriffen, bei 18 dauert die Datenerfassung an, bei 22 sind alle Altdaten erfasst, während
Neudaten kontinuierlich hinzugefügt werden, und 11 Datenbanken sind endgültig abge-
schlossen. 

Als Datenbankformate wird bei vielen kleineren Datenbanken noch PC-Standard-Soft-
ware wie MS Excel und MS Access genutzt, vor allem bei den größeren werden jedoch, wie
schon erwähnt, spezielle Vegetationsdatenbank-Programme wie TURBOVEG (HENNEKENS

& SCHAMINÉE 2001) eingesetzt. Nur eine Datenbank (VegetWeb; EU-DE-013) ermöglicht
sowohl eine freie Eingabe von Daten als auch die direkte Abfrage von Daten über das Internet.
Allerdings ist die Ausgabe derzeit noch auf maximal 400 Aufnahmen im HTML-Format
beschränkt.
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Abb. 2: Aufnahmenflächengrößen-Verteilung der 1.198.106 Aufnahmen in den 55 Datenbanken, die am
20 März 2011 im GIVD für das Gebiet Mitteleuropas registriert waren.
Fig. 2: Plot-size distribution of the 1.198.106 vegetation-plot records in the 55 databases with central
Europan data registered in GIVD on 20 March 2011.
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Abb. 3: Zeitliche Verteilung der 1.342.626 Vegetationsaufnahmen aus Mitteleuropa mit entsprechenden
Angaben, die am 20. März in GIVD registriert waren. 
Fig. 3: Temporal distribution of the 1.342.626 vegetation-plot records from central Europe with infor-
mation on recording year contained in databases registered in GIVD on 20 March 2011.

Abb. 4: Prozentsatz der Artengruppen, die in den 1.358.547 unabhängigen Vegetationsaufnahmen der
55 für Mitteleuropa registrierten Datenbanken am 20. März 2011 erfasst worden sind.
Fig. 4: Proportion of guilds recorded in the 1.358.547 non-overlapping plots with available data con-
tained in the 55 central European databases registered in GIVD on 20 March 2011.

Aus 24 Datenbanken sind Daten auf Anfrage uneingeschränkt erhältlich, aus 28 weiteren
auf der Basis spezifischer Abmachungen. Suchfunktionen über das Internet bieten sechs Daten-
banken (EU-00-009, EU-CH-004, EU-DE-008, EU-DE-013, EU-DE-014, EU-NL-001).

3.4. Charakteristik der erfassten Vegetationsaufnahmen

Die allermeisten Datenbanken enthielten ausschließlich einmalig aufgenommene Plots 
(n = 39), 14 enthielten auch Zeitreihen mit wiederholten Aufnahmen derselben Plots und
nur eine einzige (EU-DE-016) enthielt auch nested plot-Serien mit verschieden großen,
ineinander geschachtelten Aufnahmeflächen. Die Plotgröße reichte von 0,01 m² bis 10.000
m², wobei der Großteil der Plots (73 %) zwischen 1 und 1.000 m² groß war und für einen
erheblichen Teil der Aufnahmen (25 %) die Flächengröße unbekannt war. Die ältesten
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Vegetationsaufnahmen stammen aus dem Jahr 1864 (EU-NL-001). Die Zahl der pro Jahr-
zehnt erfassten Vegetationsaufnahmen nahm bis Ende des 20. Jahrhunderts kontinuierlich
zu, fiel dann aber nach der Jahrtausendwende deutlich ab (Abb. 3). In den meisten Aufnah-
men wurden Gefäßpflanzen, seltener dagegen bodenbewohnende Moose und Flechten
erfasst. Der Anteil der Aufnahmen mit Algen und nicht bodenbewohnenden Arten war ver-
schwindend gering (Abb. 4). 

In 99,4 % der Aufnahmen gab es Angaben zur Deckung der Pflanzen, nur 0,6 % besa-
ßen ausschließlich Angaben zum Vorhandensein der Arten. Andere Artmächtigkeitsangaben
wie Individuenzahl, Biomasse oder Brusthöhendurchmesser waren hingegen nur sehr selten
vertreten. Die häufigsten Angaben zu abiotischen Bedingungen der Aufnahmeflächen waren
Meereshöhe (34 %), Hangneigung (18 %), Hangexposition (17 %) sowie Landnutzungska-
tegorien (7 %). In der Hälfte der Datenbanken sind die Aufnahmen pflanzensoziologischen
Einheiten zugeordnet. Dabei folgt die Klassifikation in 12 % der Fälle ausschließlich der
Originalquelle, in 33 % nur einem einheitlichen Schema innerhalb der Datenbank, während
in 55 % der Fälle sogar beide Informationen verfügbar sind.

4. Diskussion
Fast die Hälfte der weltweiten Datenbanken und 56 % der registrierten Vegetationsauf-

nahmen in GIVD stammt aus den 12 Ländern Mitteleuropas. Dennoch ist auch hier die Ver-
teilung der verfügbaren Daten sehr unterschiedlich. Während die Niederlande die weltweit
höchste Dichte an Vegetationsaufnahmen aufweisen (DENGLER et al. 2011), hat Deutschland
trotz seiner großen pflanzensoziologischen Tradition nur eine verhältnismäßig kleine Zahl
an elektronischen Daten vorzuweisen. Die als nationales Archiv gedachte Datenbank Veget-
Web (EU-DE-013; EWALD et al. 2006, 2010b) wächst nur langsam. Allerdings kann die
durch die Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft finanzierte Aufnahme aller seit
2005 in Tuexenia veröffentlichten Vegetationsaufnahmen (EWALD et al. 2010) als beispielhaft
für die Wahrnehmung der Verantwortung von Zeitschriften für die Dokumentation der wis-
senschaftlichen Primärdaten angesehen werden. 

Neben der Datenbank von Mecklenburg-Vorpommern (Vegbank MV; EU-DE-001,
VegetWeb) und einer weiteren im Entstehen begriffenen auf Grünländer und Wälder fokus-
sierenden Datenbank (GVRD; EU-DE-014) gibt es in Deutschland nur noch Datenbanken
mit weniger als 5.000 Aufnahmen. Dies spiegelt die Vielzahl an Initiativen wider, die auf
Projekt- oder Promotionsebene entweder historische Daten aufarbeiten oder eigene Daten
erheben und elektronisch speichern. Der Vergleich mit anderen Ländern zeigt allerdings,
dass der Aufwand für die Erstellung einer Datenbasis für überregionale Studien mit der Zahl
der zu berücksichtigenden Datenbanken stark zunimmt. Neben dem Aufwand für die
Akquise der Daten und der technischen Zusammenführung verschiedener Datenbankforma-
te (WISER et al. 2011) stellt vor allem die taxonomische Harmonisierung unterschiedlicher
Datenbanken eine anspruchsvolle und zeitintensive Tätigkeit dar (JANSEN & DENGLER

2010). Die Erfahrungen aus verschiedenen Ländern zeigen, dass der Aufbau zentraler
Datenbanken zwar manchmal anfänglich mit Skepsis betrachtet wird, die Bereitwilligkeit,
eigene Daten zur Verfügung zu stellen und auf diesem Wege sichtbar und nutzbar zu
machen jedoch im Laufe der Zeit stetig zunimmt.

Während im weltweiten Überblick (DENGLER et al. 2011) das Jahrzehnt von 2000–2009
mehr Aufnahmen verzeichnet als alle anderen Jahrzehnte zuvor, zeigt dieses in den mittel -
europäischen Datenbanken deutlich weniger Aufnahmen (Abb. 4). Entweder ist der Zenit in
der Erfassung von Vegetationsdaten in Mitteleuropa schon überschritten, oder die
Geschwindigkeit, mit der aktuelle Vegetationsdaten digitalisiert und in Datenbanken zur
Verfügung gestellt werden, ist hier deutlich geringer als im Rest der Welt.

Inhaltlich gibt es interessante Unterschiede zwischen den weltweiten und den mittel -
europäischen Daten. Während es in anderen Ländern, vor allem aber in Nord-Amerika eine
große Anzahl an nested plot-Serien, Zeitreihen sowie Aufnahmen bestimmter Artengruppen
(z. B. nur der Bäume) gibt, finden sich in Mitteleuropa fast ausschließlich traditionelle Auf-
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nahmen nach der Methodik von BRAUN-BLANQUET (1964). Während weltweit nur in rund
2/3 aller Aufnahmen die Krautschicht erfasst wurde, ist dies bei den mitteleuropäischen
Aufnahmen fast der Fall.

5. Ausblick
Das Hauptziel von GIVD ist es, die Nutzung von Vegetationsdaten durch eine erhöhte

Sichtbarkeit und Erreichbarkeit zu verbessern. Der potentielle Nutzen der in GIVD regis-
trierten Daten ist enorm, denn mit ihnen können Fragen bearbeitet werden, die teilweise
weit über die traditionellen makroökologischen und biogeographischen Ansätze hinaus
gehen. Anders als floristische Datenbanken, die vielfach in der makroökologischen For-
schung genutzt werden, bieten Vegetationsdatenbanken die Möglichkeit tatsächlich zu ana-
lysieren, welche Faktoren das Zusammenleben von Pflanzenarten auf kleiner Fläche bestim-
men (z. B. Konkurrenzausschluss vs. Umweltfilterung).

Ferner soll GIVD die Wertschätzung der mit viel Aufwand erhobenen pflanzensoziolo-
gischen Geländedaten verbessern. Die vielen in GIVD registrierten Datenbanken zeigen,
dass es eine große Bereitschaft unter den beteiligten Vegetationskundlern gibt, Daten zur
Verfügung zu stellen, wenn Fragen der Herkunft, Autorenschaft und Besitzrechten gebüh-
rend beachtet werden. Insbesondere Daten, die bislang nicht durch wissenschaftlicher Publi-
kationen zitierfähig belegt sind, können durch einen Index wie GIVD gefunden, referenziert
und ihre Urheber namentlich gewürdigt werden.

Da die Registrierung von Datenbanken auf rein freiwilliger Basis erfolgt, kann GIVD
nicht den Anspruch erheben, vollständig zu sein. Das GIVD Steering Committee hat aber
im Laufe des letzten Jahres große Anstrengungen unternommen, alle verfügbaren Datenban-
ken aufzuspüren und ihre Besitzer zur Registrierung zu motivieren. Dadurch ist die Reprä-
sentativität von GIVD für die Gesamtheit der existenten Vegetationsdatenbanken gerade in
Mitteleuropa hoch, doch fehlen auch hier noch einige wichtige Datenbanken, etwa die natio-
nale Datenbank von Luxemburg (siehe SCHAMINÉE et al. 2009) oder die digitale Fassung des
Reinhold-Tüxen-Archivs (HOPPE 2005). Wir hoffen, dass dieser Artikel die Besitzer zahl -
reicher weiterer Datenbanken zur Registrierung in GIVD anregt.

Danksagung
Im Namen des ganzen GIVD-Leitungsgremiums danken wir allen, die Informationen über ihre Vegeta-
tionsdatenbanken in GIVD zur Verfügung gestellt haben. Die Initiative zu GIVD entstand auf dem 9th
international Meeting on Vegetation Databases, das im Februar 2010 in Hamburg stattfand und für des-
sen finanzielle Förderung wir der Floristisch-Soziologischen Arbeitsgemeinschaft e. V. (FlorSoz), dem
Bundesamt für Naturschutz (BfN) und dem Projekt BIOTA AFRICA (gefördert durch das BMBF)
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